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die Fortsetzung m Xcuilletong erfolgt

in nächster Hummer.
«

Die nächste Nummer des »Hundsfelder
Stadtblatt« erscheint der Feiertage wegen
bereits Dienstag, den 24. d. Mts. mittags.
Jnserate für diese Nummer erbitten wir
rechtzeitig, jedoch spätestens bis Montag

abend 7 Uhr.
 

Einheimisthre und provinziellen
Evangelisch Kirchliches. Heute predigt in

der evangelischen Kirche Herr Pastor Hippe-—
Paschkerwitz.

Die Einbeschernng der Klein-Kinderfchule
findet bei Herrn Menzel heut Sonntag, nachmittags
1/24 Uhr statt.

Freiwillige Feuerwehr Hundsfeld. Auf
die heute Sonntag, abends 7 Uhr in Menzels
Saal stattfindendeWeihnachtsfeier und Einbescherung,
veranstaltet durch den Spitzeusammelverein der
Freiwilligen Feuerwehr sei hiermit nochmals
empfehlend hingewiesen. ——.

Ernennung. Wie vor einiger Zeit Herr
Franzke in Sacrau, so wurde nun auch Herr
Hauptlehrer und Kantor Hübner hierselbst, welcher
bereits seit 1887, also beinahe 26 Jahre lang an der
hiesigen evangelischen Bolksschule amtiert, von der
Kgl. Regierung zum Rektor ernannt, weil nach
dem neuen Lehrer-Besoldungsgeseh Schulen mit
6 unb mehr aufsteigenden Klassen von Rektoren
geleitet werden sollen. (Wir gratulieren dem vor-
genannten Herrn hierzu aufrichtig und wünschen
ihm in seinem neuen Amte die besten Erfolge. D. R.)

Postalisches. Bom 1. Januar ab find zu
den Rentenquittungen nur noch die neuen Formulare
zu verwenden. Alte Formulare werden dann von
den Postanstalten nicht mehr angenommen.

Deutsches Lehrerinnenheitm Jn Budapest-
ist kürzlich unter Mitwirkung des Kaiserlich Deutschen
Generalkonsulats ein Heim für deutsche Lehrerinnen,
Erzie erinnen und Kindersräuleins eröffnet worden.
Die inrichtung wird einem seit [an en Jahren
schwer empfundenen Bedürfnis abheleem indem
junge Damen jeder eit in dem Heim liebevolle
Ausnahme, Unterknth und Berpflegun , kostenlosen
Stellennachweis, sowie jeglichen Rat ergatten. Das
Heim ist in einer in einem Garten liegenden ein-
stöckigen Billa in »Thököly Straße Nr. 77“ äußerst
praktisch und schön eingerichtet, hat zwölf Zimmer
und 22 Betten; es erfreut sich tro seines kurzen
Bestehens eines sehr regen Besu s. Die Auf-
genommenen äußern sich über die ihnen zuteil
gewordene Pflege mit anerkennenden Worten.
Jungen Damen, die ihr Beruf nach Budapest führt
oder anderen alleinreisenden Damen kann nur
anempfohlen werden, sich erforderlichenfalls an das
Deutsche Heim zu wenden.

Die in den Trebniher Zügen verkehrenden
Bahnposten nehmen auf den Bahnhöfen gewöhnliche-,
bis 5 kg schwere Pakete nach dem Jnlande an.
Pakete mit höherem Gewicht, mit Wertangabe,
mit Nachnahme und solche nach dem Auslande find
bei den Postanstalten aufzugeben.

Wundgfelder
Mit den Obrigkeitlichen Bekanntmgchungew

Zweimal wöchentlich erfcheinende Zeitung

für Hundsfeld und Umgegend.

 
 

Sonntag, den 22. Dezember 1912.

Personalnachrichten aus dem Kreises
Trebnitz. Gewählt bezw.wiedergewählt, bestätigt
und vereidigt bezw. verpflichtet wurden folgende
Herren: der Wirtschaftsinfpektor August Zeisler
in Kotzerke zum Gutsvorsteher des Gutsbezirks
Kotzerkez der Gemeindevorsteher Tschipke in Gellen-
dorf zum GutsvorstehersStellvertreter des Gutsbezirks
Gellendorf; der Wirtschaftsinspektor Wilhelm Scharf
in Striefe zum Gutsvorsteher-Stellvertreter des
Gutsbezirks Striese; der Stellenbesitzer Wilhelm
Lattner in Kunzendorf zum Schüser der Gemeinde
Kunzendorf.

Saerau. Der Männer - Gesang - Verein
Sacrau bereitete am Freitag abend in der ,,Linden-
ruh« 42 bedürstigen Witwen eine Weihnachtsfreude
durch eine Feier mit Einbescherung Mit einem
Männerchor ,,Näher, mein Gott, zu Dir« wurde
dieselbe eingeleitet, worauf Herr Rektor Franzke
eine Ansprache hielt. Zur weiteren Ausgestaltung
der Feier wurde von 23 Kindern ein dreiaktiges
»Weihnachts-Festspiel »Die rechte Weihnachtsfreude«
oder »der fahrende Sänger« zur Ausführung
gebracht, welches reichen Beifall fand. Nach Be-
wirtung mitKaffee und Pfannkuchen schloßdie Feier. —-
Am 21. Dezember konnte die älteste Frau von
Sacrau, allgemein die Mutter Liebichen genannt,
in noch leidlicher Frische ihren 03. Geburtstag begehen.

Saerau. Am Dienstag verunglückte in der
Papierfabrik der Bauarbeiter Herr Kuwan aus
Cawallen in schwerer Weise. Bei dem Verschieben
einer erst neumontirten sogenannten Kohlenschurre
sprang ein Führungsrad aus der Leitschiene, wobei
das schwere Eisengerüst den Verunglückten an
einen Kohlenwagen anpreßte. Er erlitt eine klaffende
Kopswunde und eine schwere Quetschung des Brust-
korbes. Auf ärztliche Anordnung wurde er in das
Allerheiligenhospital in Breslau geschafft.

Pawelwitz. Bei der am vorigen Sonntag
vorgenommenen Gemeindevorsteherwahl wurde der
Gasthofbefitzer Herr Max Hertel zum Gemeinde-
vorsteher hiesiger Gemeinde gewählt.

Pawelwitz. Der bisherige Werkführer Herr
Max Schubert von der hiesigen Dominial-Mühle
hat am 1·7. Dezember 1912 vor der Handwerkskammer
in Breslau die Meisterprüfung bestanden.

GroßiWeigelsdorf.· Jn der Nacht von
Dienstag szu Mittwoch wurden der Frau Rentiere
Schoepe zwei Gänse und zwei (Enten gestohlen.

Sibyllenort. Jn der Nacht von Mittwoch
zu Donnerstag wurden im Revier Sibyllenort
durch die Förster Herren Conrad und Mauschke
2 Wilddiebe festgenommen und entwasfnet. Dieselben
wurden am Donnerstag früh mit dem l. Zuge
nach Breslau befördert.

 

Markt-Bericht
Breslaiy 20. Dezember. Bei unveränderten Preisen,

müßigem Angebot nnd ziemlich guter Kauflust war die
Tendenz behauptet.

Weizen, weißer . . 19,80 18,40 18,30 17,40 17,30 17,—
bto., gelber . 19,20 18,80 18,20 17,30 17,20 16,90

Roggen ..... 16,10 16,60 16,60 16,-— 14,90 14,40
Gersie ..... 16,40 16,10 16,60 16,2 16,10 14,40
Braugerste . . . . 18,60 17,60 17,40 16,60 —-,— --,—-
hier ..... 16,20 16,90 16,80 16,60 16,40 14,
Bi toria-Erbsen . . 26,— 24,-— 28,—— 22,— 21,—- 20,—-
Grbsen ..... 21,60 21,—— 19,80 18,80 18,— 17,60
Heu per 100 Rilogr. neues 7,00—7,20 Mark.
Lan stroh per 100 Kilogr. 4,80—6‚80 Mark.
Presstroh per 100 Kilogr. 3,20—8,60 Mark.

 

 

Stadtvlatt
 

Jnsertionsgedühr für die einspaltige Zeile
10 In. Jnserate werden bis Dienstag bezw-
sonnabend Mittag in der Erz-edition
Breslauerstraße 22 angenommen.
 

8. Jahrgang.
 

Zehn Gebote für Rosselenker. 1. Du
sollst immer auf der rechten Straßenseite fahren.
2. Du sollst überholende Gefährte immer links
vorbeilassen. 3. Du sollst entgegenkommenden Fahr-
zeugen immer rechts ausweichen. 4. Du sollst
immer eine Laterne mitsühren. 5. Du sollst bei
Dunkelheit deinen Wagen immer so beleuchten, daß
die Laterne von vorn und hinten gesehen werden
kann. 6. Du sollst nie auf deinem Wagen einschlafen.
7. Du sollst die Kinder belehren, daß sie nicht mit
Steinen nach Wagen und Automobilen werfen.
8. Du sollst in eine Querstraße nach rechts immer
möglichst kurz einbiegen. 9. Du sollst in eine
Querstraße nach links in möglichst großem Bogen
auf die rechte Seite der Querstraße einbiegen»
10. Du sollst stets auf bie Warnungssignale der
Automobile achten, auf daß kein Unglück geschehe.

Viel Kinder —- viel Sonnenschein im
Hausel Aber wo viel Licht ist, da ist auch viel
Schatten, und zu den größten Schattenseiten einer
kinderreichen Familie gehört die Schwierigkeit, eine
geeignete Wohnung zu finden. Es ist heutzutage
schon für Familien mit nur drei Kindern schwer,
eine Wohnung zu finden, und sie müssen mit dem
vorlieb nehmen, was übrig bleibt. —-— Wie viele
solcher Familien mögen beim letzten Umzugstermin
obdachlos »aus der-»Straße-gestanden- ---ha-ben,-— ··-nsieht
wissend, wo sie abends ihre Kinder zur Ruhe betten
würdenl Das beste Mittel, solchen kinderreichen
Familien zu gesunden Lebensbedingungen zu ver-
helfen, ist das eigene Heim auf der eigenen Scholle,
die Ansiedelung im Einfamilienhausel Der im
Jahre 1885 von Pastor D. v. Bodelschwingh gegründete,
unter dem Protektorat der Frau Kronprin essm
des Deutschen Reichs und von Preußen stehende
Deutsche Verein Arbeiterheim hat sich nach seinen
Satzungen die Aufgabe gestellt, möglichst viele
deutsche Familienväter zur Ansiedelung auf eigener
Scholle anzuregen und leichte Ansiedelungs -
möglichkeiten zu erwirken. Er bietet allen unter
Wohnungsnot Leidenden kostenlos Rat und Auskunft
durch feine Geschäftsstelle: ,,Bureau des Deutschen
Vereins Arbeiterheim zu Bethel bei Bieleseld« an,

Weihnachts-
Karten

empfiehlt billigst und in reichhaltiger Auswahl

franz bin's Buchdruckerei
. Hundsfeld, Breslauerstraße 22.
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Suche eine .

Is- Villa
mit 4 bis 5 Zimmern,
Mädchengelaß, Wagenremise
und Stallung und etwas Garten
zu kaufen oder auf mehrere
Jahre zu pachten. Näheres
in der Expedition dieser Zeitung.

 



Die Erneuerung der dreihunder.
-- Gine italienische Negierungserklüs
rung für die vorzeitige Erneuerung —-

In der italienischen Devutiertenkammer erklärte der
Minister des Auswürtigen Sau Giuliano auf eine
anfrage betr. die vorzeitige Erneuerung des Drei-
bundes: »Seit mehr als drei i Jahren ist der Drei-
bund für ganz Europa eine rgschaft des riedens
und für die Dreibundmächte selbst eine Bürgs aft der
Sicherheit. Die Sicherheit eines dauernden riedens
für die drei Verbündeten und für Europa, die ch zum
großen Teil aus diesem Bündnis herleitet, war eine
der Hauptursacheii der großen und allgemeinen wirt-
schaftlichen Fortschritte, die, da sie die Interessen der
ganzen zivilisierten Welt immer mehr verknüpfen und
verbinden, dadurch ein neues Hindernis für solche
großensiriege bilden, die nicht durch die höchsten Not-
wendigkeiten des Lebens oder durch die nationale
Würde bestimmt werden.

Die feste internationale Stellung Jtaliens deren
unerläßliche Grundlage der Dreibund ist, war die not-
wendige Bedingung des Unternehmens egen Tripolis,
das durch seine Be iehungen und den influß auf bie
größten Interessen uropas und unsre eigenen sowie
auf die schwersten Probleme der gegenwärtigen histori-
fchen Periode die ernstesten Schwierigkeiten bot. Eine
solche internationale Stelluiig ist eine uichtweniger
notwendige Bedin ung für eine friedliche Lösung der
egenwitrtigen Bakankrise. Der Dreibund kann-« für
ede« der Dreibundmüchte Früchte zeitigen, vollkommenes
gegenseitiges Vertrauen für die Gegenwart und Zukunft
vorausgesetzt, daß jeder der Verbüudeten die liber-
zeugung hege, daß er morgen wird die Unterstützung
des an ern erhalten können als Ausgleich für das,
was er heute für ihn tut, endlich vorausgesetzt, das
alle drei wissen, daß es sich nicht um eine Vorüber-
gehende Verbindung handelt, sondern um ein sestes und
auerhaftes Band.

Auf dieser festen Grundlage konnten die Richtlinien
einer Lösung des albauischen Problems gesunden
werden, entsprechend dem Grundsatz der Nationalität,
der Gleichheit ihrer Lage gegenüber Albanieii und
ihrem gleichen Interesse daran, daß ein
Garantie der Großmüchie "iieutralisiertes. Albanien sein
eigenes Leben leben nnd auf dein Wege der Zwitt-
sation und des Wohlergehens fortschreiten, ein dem
freien Handel der ganzen Welt offenes Gebiet bilden
und gleich eitig ein Faktor des politischen Gleichgewichtes
auf der Zalianhalbinsel uiid am Adriatischen Meere
bilden kann.

So, wie der Dreibundvertrag redigiert ist, gewähr-
leistet er alle Interessen und sorgt in vollkommener
Weise für unsre Sicherheit. Und die Erfahrung beweist,
daß jede der drei verbündeten Mächte, um sich an den
Geist des Vertrages zu halten, immer versucht hat und
immer versuchen mixt: mit den andern Großmüehteii
herzliche Beziehungen zu unterhalten und mögliche Ur-
fachen einer Reibung zu entfernen. Demgem ß ist in
der La e, die sich aus den Ereignisseu auf dem Baltan
entwicket hat, ein wohltuender Faktor unsre herzliche
Freundschaft mit Rußland. Ebenso schafft der Besitz
von Libyen Beziehungen zwischen den drei roßen
Stationen, die berufen find, in Norda rika das hege und
edle Werk der Zivili ation zu vo bringen, zwischen
Italien England und Frankreich

Auf einem We e wird Ita ien weitergehen, heiter,
stark u voller ertrauen gegen den trahlenden
Horizont der Zukunft mit der Überzeugung, daß sein
wachsender, wirtschaftlicher Wohlstand und seine moralische
Grb e in einem dauerhaften und sicheren europäikhen

ie en eine starke Garantie finden werden. Um iese
iele u erreichen, muß das Bündnis zwischen Italien,

. euts land und OsterreichsUngarn, das belebt und
guchtbar gemacht wird dur intime und vertrauensvolle

e iehungen zwischen den erbündeten, der Angelpunkt
_n rer auswärtigen Politik bleiben, die durch ihre Ve-

iiiit der -

 

ütindi leit, ihren Zusammenhang und ihre Fettigkeit
weiter in Guro a volles Vertrauen einflößeu soll, auf
die seine Lohaltüt Anspruch hat und die zu verdienen
und zu bestzen Italien das Bewußtsein und den
Stolz hat.«

politische Rundfcbau.
Deutschland.

I"S’taifer Wilhelm hat mit den Prinzen (Eitel
Friedrich, August Wilhelm und Oskar in München an
den Beisevunvgsseierlichkeiten für den ver-
storbenen Prinz- egenten Luitpold teilgenommen.
Außer dem Kaiser waren anwesend der ömg von
Sachsen der Großherzo von Hessen,« der Fürst von
SchaumdurgsLippe, der önig der Belgier, sowie viele
andre Fürstlichkeiten

 

 

 
Sierward Grete,

Englischer Minister des Außeren,
Ehrenvorsitsender der Londaner Friedenskonferenz.

Sir Edward Gören, der englische Staatssekretär des
Äußeren, ist ohne Zweifel seiner persönlichen Begabung nach
infolge seiner verantwortungsvollen Stellung einer der ersten
lebenden Staatsmänner. Er ist erst 50 Jahre alt und hat
sein Amt seit sechs Jahren inne.
der ersten Sitzung der Londoner Friedeiiskonferenz zu
vrüsidieren. Er ergriff sofort bei (Eröffnung der Sitzung das
Wort und sagte in französischer Sprache, der König habe
ihn beauftragt, den Delegierten die Gefühle sein s Wohl-
wollens auszudrücken. Der König hege die aufrichtigsten
Wünsche für den Erfolg ihrer Aufgabe. Greh hieß die
Delegierten ebenso im Namen der Regierung willkommen.
Da der König wünsche, ihnen die Arbeiten mit allen mö -
lichen Mitteln zu erleichtern, so habe er die Säle des Sant
Jaines - Palastes zur Verfügung gestellt. Die Regierung
werde ihr möglichstes tun, um den Delegierten das zu fiebern,
was für sie nötig sein könnte.

i..‘! —- » -» 

MWieder einmal taucht in der Presse das Gerücht
auf, der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
sei aus ,,Gesundheitsrücksichten« gezwungen, seinen
baldigen Abschied ins Auge zu fassen. Herr v. Beth-
mann Hollweg, der bei bester Gesundheit den Trauer-
feierlichieiten in München beigewohnt hat, weiß offenbar
von solchen Absichten nichts; denn wie verlautet, hat
der Kanzler noch in diesen Tagen im vertraulichen
Kreise Pläne für die kommende Behandlung der
B esitz st e u er f r ag e im Reichstage erörtert.

*SDie Verständigungstoiiferenz, die auf
Einladung des Staatsselretärs des Innern im Berliner
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Weihnaaulstszfeier
des

üpitien-baiiimelurrrins der drein-. Dienern-ein
zn Hundsfeld «

am Sonntag, den 22. Dezember cr.
nachmittags 7 Uhr im Menzekschen Saale.
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  s " « Programm.
1. Prolog. ·

" Die rechte Weihnachtsfrende.
«ueihnachterpmodie in 2 Auf-fügen für 4 Knaben und 6 Madcheu

von Paul R; Lehnharbt.
Vor der Befchernng.

. Ynfprache des Herrn Yfarrer Jena-.

. Allgemeiner Gesang: G du fröhliche ———.

. Yanti des Vorsitzenden.

. Giniiefchernng

. Yersteigernng einiger Geschenke.q
u
w
p
p

Irr verband der Iiriwilligcn Dienern-tin
l.synmmerierteyIlah50Yf.,ll.Ylatz253f.,Htehpkatz10Yf.

Diebebeträge werden dankend an envinmem
—- Den Mit liedern der Wehr und i ren Angehörigen

stehen- dte ll. Plätze rei zur Verfügung. fl-

Weihnachtskomödie in einein Akt von Paul R. Lehnhardt.

Ihm fiel die Ehre zu, in,

 
Yosinem Wandeln. Zttronat, Wall- und Hasel-
: : niiffe, Wohn, Wetzenmetilß Haufeiit : :

m Schokolade und Teej ——_.—-...——-...
ll. Rum, Titeln Kognatn besigepstegir weine und Zigerrrn

· e I U »
Christbaumschmuck, Wanhsliehte,Wanhsstinheetc. 2
alles in größter Auswahl und zu soliden Preisen.

Euuen iiiiiig1 Weihnachtsäpfel

Reichsamt eine Aussprache zur Anbahnung einer Ver-
ständigung zwischen den ürztlichen Organi-
sationen nnd den Krankenkassenverbünden
in den Fragen der ärztlichen Versorgung der Kranken-
kassenmitglieder bringen sollte, tst abermals verschoben
worden. Anfangs sollte sie im November, dann in
diesen-Tagen stattfinden; nun hat sich eine Verschiebung
bis in den Januar als notwendigg herausgestellt. An
dieser Verschiebung sind erneute erhandlun en wegen
der Hinzuziehung bestimmter Arztegruppen
lassung.

sDie Neichstagsersatzwahl für den Wahl-
kreis S chw ed ist auf den 80. d. Mts. angeordnet.

itBei der Ersatzwahl zum preußischen
Landtage im Wahlkreise Frankfurt a.O. wurde
an Stelle es verstorbenen freikonservativen Abgeord-
neten Student der Rittergutsbesitzer Regierungsrat
G a müphleblath (freiko"nservativ) mit 263 Stimmen
g e w t. - o

IfNach einer Meldung aus Windhuk hat die ge-
samte Farmerschast von DentschsSüdwest-.
afrika die Bildung eines durch die einzelnen Farmer
direkt bezirksweise wählbaren sechzehugliedrigen L a n d-
wirts ch aftsrats beschlossen, dem der Gouverneur
als Vorsitzender angehören soll. DiesFarmervereine
bleiben weiter bestehen.

Osterreichsungarm -
IstIm österreichischen Reichsrat, we es

wieder einmal zu einer mehr denn 4.0 ftünbiäen Dauer-
ißung gekommen ist, hielt der tschechische bgeorduete
res eine sechzehnstündige Rede gegen die

Mobilisativnssorderungen der Regierung. -
Spanien.

«-Dte Kammer hat nach längeren Verhandlungen den
frkanztzösischs panischen Marokkov ertrag
nit 21 gegen Stimmen angenommen-

Russland
"' Bar der neuerwählten Reichsduma verlas Minister-

prüsident tk o k o w z e w eine bedeutsame R e g i e ‑
rungserklü rang, die sich zunächst mit der Not-

ie Veran-

wendt keit einer Verstärkung und Verbesserung der
unttxnalen Verteidigung beugte. I Au-
WUII am le te der Minister die Sie ung der gie-
„man zur B a ankris e dar und führte aus, da
Russland den toben wünsche vorausgesetzt, daß b.
Lebenstnteresszn des anbei rier die kommenden Er-
eignisse nicht erührt w iden. Diefe Regierun serllitrun
lang ohne Zweifel friedlich, aber He enthiel doch au·
diplomatische Feinheiten die sich be genauer Durchsicht
als Dro ungen gegen Hsterreich darstellen. Man wird
deshalb en Wert, den diese Erklärungen Kokowzews
M fdie Erhaltung des Friedens haben, nicht überschätzen

r en.
Balkanftaarem

*SDer türkis e Ministerrat hat einen.be-
deutungsvollen Guts Ing gefaßt. Im Gegensatz zu einer
Lrüheren Entscheidun at er sich einverstanden erklärt,
aß die türkischen elegierten zu den F ried ens -
verhandlungen in London mit den Vertretern
Griechenlands auch unterhandeln,» ohne daß· Griechen-
land dem Waffenstillstand beitritt. Damit ist das
erste die Konserenz in London bedrohende Hindernis
beseitigt. -

MDie bulgarische Kammer hat den Gesetz-
entwu gene migt, mit dem ein außerordentlicher Kredit
von Mi lionen für die Armee«bewtlligt
wird. Gegenüber den im Auslande verbreiteten Be-
Yiuptungen über f eine angeblich schwierige Finanzlage
ulgariens stellte« inan minister Theodorow fest daß

diese Behauptunge fals seien. Bulgarien ·s"ei in der
Lage, wenns es nötig sei, den Krieg noch drei bis sechs
Monate sortzusepm —. Indessen hoffe er, daß «die
Friedensverhandliüigen die W ederaufnahme der Feind-
seligkeiten verhindernund Bulgarien die Früchte seines
Sieges wahren werben.

 W E«

mitKvnfummarrenund 3,65Mart
in bar in Hundcseld verloren
gegangen. Der ehrlich-e Finder wird
gebeten dasselbe in der Expedition
dieser Zeitung abzugeben. -

Gartenmann
verheiratet, nüchtern und zuverlässig,

· für 1. Januar 1913 sucht

schløfgärtiirrei Mumm,
(Breslau XII), Walter.

 

 

 

Korb von 70 Pfennig an empfiehlt
 

eine

 

errichtet habe.

zeichnet " 
Teile hierdurch dem geehrten Publikum von Garmin und-Z

Umgegend ergebenst mit, daß ich vom 28. Dezember ab in

Sacran, Marienhoferftrafze l

IfHchUHmacherei U

Hochachtungsvoll, ergebenst

Ungnst Göldner -
Schuhmacher, Socken-.

Crucüine Waffe, Smart.

Züreiifliulentier
Wilderliiiiiier
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Es wird mein Bestreben fein bei mäßigen Preisen saubere unb- i ßrltf'ßufl‘ttttu
sachgemäße Arbeit zu liefern. Indem ich um gütigen Zuspruch bitte, «

‚i einigst in

Franz Qtto’s
Budahrudrrrri, Juni-fett

Breslauerftraße zz.

 



Grubenleataktropbe in Meltfalem
48 Bergleute getötet. —- 13Vrrwundete.

Auf der bei Dortmiind gelegenen Grube ,,Mtnister
Achenbach« hat sich am 18. d. eure. eine schwrre
Grubenkatastrophe ereignet, bei der 43 Bergleute getötet
un 18 mehr oder minder schtoer verleiit warben. 11m

? Uhr morgens entstand auf der dritten Sohie eitte
chla wetterexplosion Jii der Grube gingen große
tre en zu Bruch und es wird daher einige Zeit

dauern, ehe genau festgestellt werden kann, wie sich
irr-edit aller Vorsichtsmaßregelti das Unglück ereigiien

nte.
Unmittelbar nach der Katastropbe begann eine groß-

zügi e Rettuttgsarbeit, die von oen Matiitschatten be-
nach arter Gruben unterstützt wurde. So gelang es
nach elfstündigem Bemühen, die Toten und Verwiindeten
zutage zu schaffen. Die Rettungsmanntchasten hatten
große Schwierigkeiten, zu den zuletzt .geborgetien»Berg-
uten zu gelangen,da in derGrube ein Brand

ausgbrochen war.
choii vor einigen Monaten ist an derselben Stelle,

an der heute die Katastrophe sich ereignete, ein inni-
liches Unglück vorgekommen, das jedoch durch die Acht-
samkeit eines Knappen noch glücklich verhütet wurde, der
bemerkte, daß explosive Gase angeschosfen waren. Die
Ursache der Katastrophe ist, wie man vermutet, daß ·ein
Bieter angebehrt wurde uttd die Gase durch einen Schuß
entzündete. Bon dem Steiger Stuben in dessen Revier
das Unglück sich ereignete, hat matt nur die Lampe iitid
ein Bein gefunden-

Ein Augenzeuge erzählt über das Unglück: »Ich
war mit meinem Arbeitstollegen an der Arbeit in dein
dicht neben der Unglücksstätte liegettdeiiReoier dreizehn
und wurde durch den riesigen Ltistdruck ettva sechs
Meter weit zur Seite getchleudert, bliebaber zum
Glück unverletzt. Jch sah. wie Steine von der Größe
einer Kegelkugel utid noch größer mit ungeheuerlicher
Gewalt durch den Gang geschleudert wurden, als wären
sie Federbälle Mein Kollege hatte feine Ahnung, was
passiert war. Jch jedoch habe tcho:i drei Schlagwetter-
Explosionen mitgemacht utid wußte Bescheid Ju wahn-
sintisiger Eile kletterten wir den nächsten Attsbrtth
hinab, denn nur im Hinuntersteigen liegt Rettung vor
den nachkommenden giftigen Guten Als wir toiiter
dzann mitdetn Betriebssührer wieder an die Unglücks-
ftelle eilten, um zu retten, wasszit retten war, stolperte
ich in dem dunklen Gang über einen regungslos da-
liegenden Körper. Wir hoben den Mann auf: er war
tat. Etwas weiterhin lagen noch drei Tote, und wir
mußten nun daraitgehrit, die Leichen zu bergen, denn
Lebendes war in dietem Teile nicht mehr vorhanden«

« Kaiser Wilhelm hat aus Anlaß der Gruben-
Fiatastrophe auf Zeche »Acheiibach«san den Bergs-munt-
mcsinndtLiebrecht in Dortmund ein Beileids-Telegratnzn
ge an. -.
 

heer unct flotte.
—J-n dein neuen Tatchenbuch der Kriegsflotten für

das Jahr 1918 finden sich die ersten Angaben über die
Tot-pedoarmierungeti der vom Jahre 1909 ab gebauten
Torpedobootsflotttllen Es gebt daraus herber, dait
die vom Jahre 1910 an zur A lieserung getorrsmeneu
Halbflottillen verftiirtte Torpedoaitnieriingen an Bord
erhalten haben. Bis dahin waren die Hochseetorpedw
boote nur mit einem Laitcierrohr ausgerüstet werden,
das für dieVersvendung des im Durchmesser 45.Zerti-
meter starken Torpedos eingerichtet war. Vom mehre
1909 ab dagegen haben die Torpedobootsneubaitieti
das 50-ZentiiuetersLaitcietrohr an Bord erhalten, indem
man jedem Fahrzeug drei dieser Decltorbedorohie an
Bord gab. Jiifolge dieser verstärkten Toipedoarniiei
ruitgen mußten die Anschassungstosten für je zwei
Huldflottillen von 1800000 Mi. auf 3360 00'.) Mark
erhöht werden. Während sich die Wafferoer ran-Jung
der Hochseeboote bis zum Jahre 1900 111 der Grenze

  

n _—

Geschaftsverlegung.s
Hierdurch meiner hochgeehrten Kuudfchaft von Sacrau und Umgegend zur
Kenntnis, daß ich von Sonnabend, den 21. d. Mis. ab meinegsiiaiFhisszhskgi nebsi Wurstfabrik

. mit Kraftbetrieb in » »

meine neuerbauten Gefchaftzlokalitaten
verlegt habe.

bitte, zeichnet

 . griffen.

Durch Anlegung moderner Maschinen und Kithlanlagen bin ich in den Stand
gesetzt,f (auch im Hochsommer) frische Waren zu liefern.

Indem ich auch um ein serneres Wohlwolleti meiner werten Kundschaft ergebenst

Hochachtungsvoll

zwilchen 600 bis 650 Tonnen hielt, haben die vom
Jahre 1910 gebauten Boote eine Wirsserverdrtingung
von je 700 Tonnen erhalten, so daß auch eine Wasser-
verdrängutigisteigerung des einzelnen Fahrzeugs statt-
geintidrn hat. Die Wassrrberdriinrssteigeruiig ist vor
allein zum Eitibau versttirtterTurbineuimitchinenanlagen
und zur Vergrößerung der Kohletibestände benutzt- wor-
den, um den neuesten Flottilleii abermals erhöhte Ge-
schwindigkeit utid einen größeren Attionsradius geben
zu können.

— Drei Albatrosdoppeldecker der Marineflitgstation
Vutzig sollen im nächsteti Monat tiach Wilhelmshaoen
gesandt werden, um dort an der Jade die c{s-tuaeeifuche
auf dem Wasser während der Wintermonate fortzusetzen

  

Die Wetterverhältnisse im Putziger Whi, das im Winter E
sehr leicht zusriert, geben zu dieser Maßnahme Verau-
lassttng. Jm übrigen wird die Pußiger Marineflitgs
statioti zum Frühjahr erheblich vergrößert.

Luftfchiffabrt.
———Der franzöfifche Marineminister Delcasso wett-

eifert mit dem Kriegsminister Milleraiid iti der Aus-
gestaltung des Seeflugwesens. Er stiftete einen 50 000:
Franlpreis für ein Wettsliegen mit Wasserfltigzeugeii,
das der Flugllnb im Laufe des Jahres 1913 ver-
anstalten soll. Als Schauplatz ist Deauville in Aus-
sicht genommen. Das Wasserfliigzeug, das den vom
FlottensAdmiralstab seftzustelletiden Bedingungen · ent-
tpxicht, tauft die Flottenverwaltuug für 60 000 Franc
an. Das zweitbeste Flugzeug wird für 50 000 Franl
erwerben. Die Wasserflugzeugftationeti der Flotte sollett
zunächst in Bizerta, Botitfasio, Nizza iittd Dünkirchen
eingerichtet werden. .

—Der sranzösische Flieget Garros hatte, nachdem
er kürzlich einen neuen Höhenweltrekord aufgestellt hatte,
die Absicht geäußert, von Tntiis aus im Fliigapparat
auch das Mittelmeer zu bezwingen. Dieses Vorhaben
hat der kühne Flieger ausgeführt Um 8 Uhr früh
waren feine Vorbereitungen erledigt und Garros stieg,
von einein zahlreichen Publikum begrüßt, auf. Den
fchtoierigsten Teil seines Unternehmens, die Ubertliegung
der Straße doti Sizilien, bewältigte er bis um 1W2 Uhr,
um welche Zeit er iu Mariala auf der Südwes -
spitze von Sizilien glatt landete. Nachdem er dort ge-
siühtiückt hatte, flog er nach Trapani an der Nordküste
»der Insel weiter, wo er itm LVI Uhr eintraf.

anolitil’eber Tages-herrscht
Kassel. Wegen· Beleidigung einer ganzen Stadt-

betetbueteua‘Berfammluna wurde der Bürgermeister M.
aus Alletidorf an der Werra von der hiesigen Stras-
tammer zu vierzig Mart Geldstrafe und Publitatioti
des Urteils verurteilt· Er hatte einen Beschluß der
StadtverordtietensVersammlung am 30. Mai d. Js. als
eine große Niederträchtigkeit, Bosheit utid Gemeiitheit
bezeichnet, mit dem sich die Stadtverordneten in ganz
Preußen blamiert hätten. Dadurch fühlten sich eine
Anzahl Stadtberordneter beleidigt nnd ftrengteu eine
Klage gegen den Bürgermeister an, der seit langer
Zeit tritt der StadtverordnetensVersammlung auf ge-
fpaitntem Fuße lebte.

Straßburg i. E. Ein sonderbarer Zopfabschneider
treibt hier sein Unwesen. Allem Anschein nach reizt
ihn lediglich die Gefährlichkeit seines Treibens-, denn
auf den Besitz der abgeschnittenen Zöpfe legt er gar
keinen großen Wert. Ein Postbeamter fand nämlich
jetzt mehrere der Beutestücke, alles große, prächtige.
(Seenplatte, in einem Brieskasten am Hauptposiatnt. «

Wien. Hier erschienen bei einer Exportfirma im
siebenten Bezirk drei maskierte Männer, die den im
Geschäft anwesenden Ehess, Vater und Sohn, mit vor-
gehaltenen iliebolbern Uhren und Ketten entrissen, der
nasse die Barschast entnehmen und dann die Flucht er-

Sie hiitderteti die beiden auch, auf telephoni-

 

 

 

 i Eottrage,..Eoiirage und nochniats

schem Wege Hilfe zu rufen, indem sie die Telephon-
drtilite durchschnitten Die Tür des Lokals der Firma
H. Pfeifer, das im erften Stock lag, hatten die Räuber
von innen vertperrt, so daß die beiden liberfallenen
nicht entkommen konnten. Auf die Hilferufe erschienen
(teure, doch waren die mastierteti Räuber bereits ver-
schwunden ittid konnten nicht mehr eingeholt werben."
Verletzungen erlitten die Ubersalleneti nicht.

Leinberg. Durch eine BenzinsExplosion iti einer
Drogerie in Bochitia wurdeti süns Perfonen getötet und
zwölf verletzt. .

Paris. Eine Gewalttat ist in den Stunden des
größten Straßenverkehrs inmitten von Paris verübt
werben. Ein stelletloser Arbeiter, der sich unter-dem
falschen Namen Durant in feiner Wohnung einge- «
trhriebeu hatte, drang vormittags gegen zehrt Uhr in
die Portiersloge seities Hauses, in ber sich die Portiers
frau allein befand. Der Eitidringling stürzte sich sofort
auf die Frau, begann sie zu würgeii und gab hinterher
mehrere Schüsse aus sie ab. Als die Nachbarn zur
Hilfe herbeieilten, ergriff er die Flucht und verharrt-
kadierte sich iti eitiem leeren Raume des Hauses. Es
wurde eine förmliche Belagerung veranstaltet, die großes
Aufsehen hervorrief. Als die· Polizei mit Gewalt die
Tür des abgeschlossetieti Raumes eindrückte, schoß sich
der Verbrecher eine Kugel durch den Kopf itnd sank tot
zu Boden.

Rom. Jn der Umgebung von Borgo auf der
Insel Korsila wurde eine förmliche Schlacht geehrten
dem berüchtigten Battditeii Paoti nnd feinen Gefolgs-
mannen und einer Anzahl Gedarnten geliefert. Ein
Getidarmerie-Wachtmeister erhielt einen Schuß durch
den Kopf, ein andrer Getidaitn einen durch den Arm.
Schließlich gelang es, die Banditen in“ eine Grotte zii

. Drängen, woran Artillerie ans Bastia beordert toitr"?e.

Mailand. Jti dein benachbarten Dorfe Rodedaro
brach nachts ein gewaltiges Feuer aus, das eine große
Anzahl Häuser in Asche legte. Drei Geschwister im
Alter neu b bis 15 Jahren sind dabei umgekommen.
Die Mutter der Kinder ist wahnsinnig geworden. Zahl-
reiche Personen trugen Brandwunden davon.

Antwerpcti.. Jti Rumpst stürzte auf der fchlechten
Straße ein großes Aittotnobil iti voller Fahrt um.
Der Besitzer des Krastwagens, Baron vati ‚Bunten, der
den Wagen selber steuerte, wurde getötet; die Jnsasfen,
zwei Bauern darunter eine Hofdame der Piiuzeksiii

- Klenienttne, nnd ein Leutnatit Gotsinet, erlitten schwere
Verletzungen
 

Sinnes Hiserlei.
Ein Vorhang aus Chatiipagnertorketn Eftie

der feinsten Prinatgetellschasteti Berlins hat im Speise-
ziinnter einen Vo-thang, der ganz ans Champagnertorken
zusammengesetzt ist. Auf dünne, mit farbigen Vändern
geschinückte Stube find etwa 4000 Starten aufgezogen
itttd wechseln mit kleinen Knpferlugeln ab. Das Ganze
wirkt sehr gut und gleicht einer japanischen Wand-
belleidung. Da teitie der Flaschen, von denen die
{retten sind, weniger als 20 am. gekostet hat, stellt der .
Vorhang eine Ausgabe von über 80000 ‚nur. dar.

Di- ** ‚

er Politische “Einreise. »Aber warum oerhafteteii
"Sie denn den Mann nicht, nachdem ich ihn einen
Spitzbnben geirrt-til hatte ‘6" fragte der etitrtistete
Bürgern —— »Ich dachte, Sie wären beide in. einein
politischen Dissutt,« erwiderte erklärend der Polizist.

Kittel-. »Ich habe ein kleines Aquarell gemalt,
Männchen nnd über deinen Schretbtisch gehängt, wo der
Fleck auf der Tapete ist —- idie gestilli’s dir Z« ‑‑‑‑

»Hm, bei? Ficck gefiel mir besser!,, ,Meggeiidorfer Blätter-

Hotiizeitstoaft. ,. . . gerade wie zum Krieg-
sühreti, to gehört auch bekanntlich zitin Heiraten eh -—-

Contage!«
Ulieggeiidorfer Blätter ,«
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GIBEkschütz. -
sonder-trag den 26. drzemltrr 1912 (2. Mittag)

Große öffentliche CElanemuf’rti.
Hiezti ladet freiitidlichst ein Conrad Wünsch.
 

 
Fritz Sanft t wozu ergebetisteinladet

s ,

I- Zaitirlmilz _-
Donnerstag, bete-26. Dezember 1912 (2. Feiertag)

Grasen Gauzuergnügen
M. Härtel.

 

Fleischermeister, SacrauJ
 

_ Zsohnung
nebst Beigelaß im ltl.Stock per

Januar 1913 (10 Mark

monatlich) zu vermieten.

Coura- untreu, hundofrld
Marktplatz 10.

Zähueretni en.

 

Branchen Sie Gelb? Auch ohne
Burgen. Ratenzahlg. Schreiben

Itiitistlithe Zähne
tu Son- nah manch-n

Mumien, Slerntöteu,
Zahl-ziehen

Wilh. Dreger
Brcslam Ustthiasstn 4.

Ein gelber und ein schwarzer

Schäfers-und
abhanden gekommen. Nachweis des
Berbleibes wird belohnt.

ljrrrer, stumpkntabrtli

 

 

siesosxanJE Schubert,BerlinC. 2,
sitt-baut Börse, Burgftr. 30.  vlsi ä vts der Odertorwache
._

Tetlzab trug bewilligt. Hundsfeld.

Eine starke

Kalbskuh
verkauft

Hilftkibih III. 37.   

 

Shnerfhiuuer-ilunfh
in der Preislage das Seite.

Keine NuSstattung mir Qualität
per 1/1 Fi. 1,90 p.1-2 Ft.1,05.

Alleinige Verkaufsstelle für Sacram

s Richard Beck
Kolonialwarenhandlting.



 
Schweidnitzerstraße 43 b,

Friedrich-Wilhelmstraße 61,

ßefanntutacbung.
Das Gesetz vom 7. August 1911 Gesetz-Sammlung

S. 168) betreffend die Beschulung blinder und taubftummer
Kinder ist mit dem 1. April 1912 in Kraft getreten.

Zu den taubstummen Kindern im Sinne dieses Gesetzes
gehören auch stumme,« ertaubte und folche Kinder, deren
Gehörrefte fo gering sind, daß sie die Sprache auf natürlichem
Wege nicht erlernen können und die erlernte Sprache durchs
Ohr zu verstehen nicht mehr imstande find.

Zu den blinden Kindern gehören auch solche Kinder, die
so fchwachsichtig sind, daß sie den blinden Kindern gleichgeachtet .
werden müssen.

Völlig taubstumme und zugleich blinde Kinder unterliegen
dem Gesetze nicht. Doch ist in jedem Einzelfalle zu prüfen,
ob auch wirklich beide Gebrechen so stark ausgebildet sind, daß
das Kind weder den Taubftummenunterricht, noch den
Blindenunterricht mit hinreichendem Erfolge besuchen kann.

Der Verpflichtung, den in den Anstalten für blinde und
taubstumme Kinder eingerichteten Unterricht zu besuchen,
unterliegen blinde Kinder vom vollendeten sechsten, taubstumme
Kinder vom vollendeten siebenten Lebensjahre ab. Bei
Kindern, welche in ihrer Entwickelung zurückgeblieben find,
kann der Beginn der Verpflichtung bis zu drei Jahren
hinausgeschoben werden.

An die Eltern, Erzieher und Pfleger vorbezeichneter Kinder,
welche das sechste oder siebente Lebensjahr erft in der Zeit
vom 1. August bis zum 31. Oktober d. Js. vollendeten, ergeht
hiermit die öffentliche Aufforberung, die Anmeldung der
taubstummen und blinden Kinder im Magiftratsbureau
hierfelbft während der Dienftftunden unverzüglich zu bewirken.

Hundsfeld, den 17. Dezember 1912.

Der Magistrat.

Freibank Hundsfeld.
Montag, den 23. b. Mts. von früh 8 Uhr ab

minderwertiues, junges Rindfleisch
å Pfund 50 und 60 Pf.

Den Milchkutschern pp. der Hundsfelder Güter
ist es bei Strafe verboten, für Dritte Besorgungen
zu machen. Es wird davor gewarnt, denselben
Aufträge zu geben.

 

 

Die Verwaltung.

Für Gaftwirtei
Da ier - Servietten

« mit und ohne rucl in einfacher und feinster Ausführung
fow e

spieltiarten usinhld shall-lallte
empet

Franz um, man lim'ti, hundefeldY

  

Das beste Weihnachtsgeschenk

SINGER Nähmaschinen
sind unübertroffen.

Singer Co. Nähmaschinen _flct. Ges.
Breslau,
Moltkestraße 2,

Albrechtstraße 30,

Sadowastraße 1a.

 
verkauft jedes Quantuin

mittlere Gasanlialt html-stellt
 

Groll-Weigelsclorf.
2. Feiertag: E-

lithTTFlieilmatlitstaaa
Hierzu ladet freundlichst ein .

paul wenzel, Gastwtrt.

Hamaicwgiiumz Yataviasglrac
Echter französischer Coguac

fowie

Merltljnitte unter Garantie der Reinheit
Glühwein - Extract, Grog - Extract
Schwedifeher Punfeh, Schlummer-Bausch

 

    

Kaiser-Punfch —-
° ‑ · ferner

wes-s alle Sorten Weine III-M
sowie «

Zigarren in größter Auswahl
empfiehlt zu billigften Preier

Garl Friedrich
Likör-Fabrik, Hundsfeld.

günchbinderarlieiten
jeder Art nimmt an

unanuacm Franz Gifte, Anat-stellt
O. („beruflicher Stadtblatt.«)
o0
Q.
!
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f lleujahrskarten
mit Und ohne Nameneindruck

liefert in reichhaltiger Auswahl und billigst -

Franz lltte, Buehdrueherei, Hundslelrl
,,Hundsfelder Stadiblatt.«

' Ausgekiimmte
: : H a a r e : :

lauft jeden Posten; auch werden

sämtliche lkiinhl hantarbeilen
angefertigt wie: Zöpfe, Unter-
lagen, Haarketten, Broschen,
Ringe, Halsketten, Armbänder

usw. usw.

Paul Maiwald
Friseurgeschäst, Hundsfeld.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Gesicht, ro-
siges,jugendsrisches Aussehen weiße-,
sammetweiche Haut und ein schöner
Teint. Alles dies erzeugt d.allein echt.
SteckenvferdiLilienmilchsSeife

a Stück 60 Pf., ferner macht der
Dahn-Trennt

rote und riffige Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 60 Pf.

 

 

    
 

 
 

 

H n w liellellnngen erbitte “allseitig. U

Druck nnd Verlag von Franz Dito. buubllelb.

 I Stadt-Apotheke. Bug? Horns
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Mildfliiiih. -
2. seiertag

Miyauchi-staut
Hierzu ladet freundlichft ein

n. taugen. —

Mirkau.
2. Feiertag

Br. 'lanzuer rügen.
Hierzu ladet freundli st ein

G; Bange, Gallwirt

Ein möbliertes

Zimmer
per 1. Januar 1913·gefucht. Offerten
unter H l an die Eped. d. Ztg.

Eine mittlere

Ylll a li n u n g
per bald zu vermieten;

”Rom; May
Hundsfeld, minimiert}.

Bin Zinshuus
preiswert zu verkaufen. Näheres in
der Expediton dieser Zeitung.

ihnen. unter
hat abzugeben

7 junge Weyandottes-
Hähne

a Bund 4 Mark.

Zum inne meiner
Gelmüttaaulgabe

f. noch mehrere Herren-, Burfchens
u. Kinderanziige, fowie Stoffhofeu
sehr billig zu verkaufen, teils zu
halben Preisen, «
If auch Geldfchrank billigft.sc

S. Birnbaum
Yrescam Finpferfchmiedelln 53

nahe Altbiisserftrafze.

Eine Konzert-
Ziehljarmonilia

und 1 FTuba billig zu verkaufen bei

Il.1tandlte, Hart-m
Heinrich von Kornstraße 3.

b.w tl.80Mk.witlutllcnlot.».h-;«Z. M-
redegew. energ. Mann, d. Landlte. zu
besuch. hat. Es ist gut vorgearbeitetl
Off. ,,Geeignet für Jedermann-«
nach Halle IS. ll/ 117.

Eine zweifenftrige

tube
für BE Mark jährlich zu vermieten
und am l. Januar 1913 zu beziehen.

Ialepls Uleaozell Herrin-.

« [.hrlsthaume
· a a zuge en

hallet-awle. satt-gu.
Hurhe noch

dringend Knechte und Mägde bei
kostenfreier Vermittelung, hohem
Lohn und guter Behandlung, sowie
tüchtige, ältere Dienstmädchen in
Heilstatten bei Berlin.

Frau Marie Oertel
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Hundsfeld, Görlitzerstraße 3.
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Flechten
nlu. u. trockene Schuppen-
flechte, Bartflechte. skroph.
Ekzema, Hautausschläge

offene Füße
Beinschäden,Aderbeine‚böso
Finger, alte Wunden sind oh

sehr hartnäckiF.
Wer bisher vergebl ch aus
Heilung hoffte‚versuche noch
die bewährte u. ärztl. empi.

Fiino-Salbe
Frei von schadl. Bestandteil.

Dose Mk. 1,15 u. 2,25.
Man achte auf den Namen

Rino und Firma
liloh.80hubert I- 00.,Welnböhla-Dreldn '
Wachs, Öl, ven. Terp. je 25, Teer 8,
Sallc., Bors. je l, Elg. 20 Proz.

Zu haben In allen Apotheken.

Erz-IT ::,:-

ff-

 

Baumwall-Eine den Inhalt Franz Dito, Hundsfelln
-




